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Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaffe M 385 . 


Ro. 283. Sonnabend, den 3. Dezember. 1848 
TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT TEEN TEEN 


Sonntag, den 4. Dezember 1842, (Zweiter Advent) predigen in 
nachbenannten Kirchen: a 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Archid. Schnaaſe. Um 12 Uhr Herr Archid. De. 
Knie wel. Um 2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Tornwald. Donnerſtag, 
den 8. Dezember, Wochenpredigt err Eonfiſto rial Rath und Superintendent 
Bresler. Anfang 9 Uhr. s 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolki-wicz. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 
3. Dezember, 12 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Hen Diac. Hepner. 
Donnerſiag, den 3. Dezember, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. An: 
fang 9 Uhr. a b 6 

St. Nicolai. Vormittag Her Vicar. Sobotta, Polniſch. Anfang 334 Uhr. Her 
Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. Donnerſtag am Feſte Ma ⸗ 
rige Empfängniß Vormittag Heir Vicar. Juretſchke Deutſch. 0 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Berkowski. Antang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Predigt⸗Amis⸗Caadidat Pr. Hertmann. Nachmittag Herr Diac. Wem⸗ 
mer. Mittwoch, den 7. Dezember, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkows ki. 
An fang um 8 Uhr. 5 

St. Brigitta. Vormittag Herr Wicar. Richter. Nachmittag Hert Pfarrer Fiebag. 

St. Elifabeth. Vormittag Herr Predigt. Amts⸗Candit at Feyerabend. Anfang 9 Uhr. 

en Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Hen Vi⸗ 
catius Sitka. 


Si. Pein und Paul. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Hen Divifionspsediger > 


x 
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Dr. Kahle. Anfang um 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Ans 
fang halb neun Ur. Communion. Sonnabend, den 3. Dezember, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr Beichte. R ? 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendeut Ehwalt. Aufang 9 Uhr. Sonn⸗ 
abend, den 3. Dezember, 1215 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 

Oehlſchläger. Sonnabend, den 3. Dezember, Nachmittag um 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 7. Dezember, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Ans 
fang 9 Uhr. g 

St. Bartholomai. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Sonnabend, den 3. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 
Donnerſtag, den 8. Dezember, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Ans 


fang 8 Uhr. f 

3 8 Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. ( Anfaug halb 
10 Uhr . 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Predigt Amts Candidat Funk. Keine Com⸗ 
munition. 


Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
I Uhr. Beichte 837 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. ’ 
T Nase 15: 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. Dezember 1842. 8 


Die Herren Kaufleute E. Lauſſot aus Beouue in Frankreich, J. Wiegand aus 


Bingen, C. Bumiller aus Avize in Frankreich, M. Eiſenmann aus Berlin, C. Lo⸗ 
beck aus Stettin, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Stoßmeifter aus Berlin, 
Herr Gutsbeſitzer Schiffert aus Koncziec, log., in den drei Mohren. Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Kauts aus Gohren, log. im Hotel d'Oliva. Herr Amts zath Hein aus Gni⸗ 


ſchau, Herr Gutsbeſitzer Schmid aus Jabno, Herr Kaufmann C. Bohm aus Grau- 


denz, log. im Hotel de Berlin, 

1 Bek an nt ma chung. 
1. Im Einverftändniffe mit der Stadtverordneten Verſammlung, iſt auch füt 
das Jahr 1843 zur Deckung des Kämmerei⸗Bedürfuiſſes die Erhedung der Communal⸗ 
Einkommensſteuer beſchloſfen worden. Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen ſoll 


die Abgabe, wie bisher, in zwei Raten entrichtet, und mit der Erhebung der erſten 


Hälfte im Januar 1843 vorgeſchritten werden. 
Die Steuer⸗Beitiags, Sätze bleiben den. letzten Jahren gleich, nemlich 


ji 
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Reklamationen ſolcher Steuerpflichtigen, welche ſich zu hoch beſteuert halten, 
können nur dann berückſichtigt werden, wenn ſie nach Einzahlung der erſten 
Hälfte der Steuer pro 1843 erfolgen. f 2 

Danzig, den 2. November 1842, l 

Oberbürgemeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


—— — ͤ ͤ.wwſc——ͤ — 


A VER TISS E MEN IS. 
2. Für das Provinzial⸗Schuls und Erziehungs. Inſtitut zu Jenkau ſoll für das 
Jahr 1843 der nöthige Bedarf an Roggen - und Weizen⸗Biod, Gerſten, Graupe und 
Grütze, Hafergrütze, Weizen: und Roggen Mehl, weiße und graue Erbſen, Butter 
und Milch, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaſſen werden, zu welchem 
Zweck ein Licitations-Termin auf f 
Mittwoch, den 7. Dezember e., Vormittags von 9 — 12 Uhr, 

im Oekonomie⸗Gebäude zu. Jenkau anſteht. / 

Unternehmungs-Geneigte werden zur Wahrnehmung deſſelben eingeladen und kön 
nen auch vor dem Termin Über die Lieferungs- Bedingungen beim Gutsbeſitzer Collins 
in Groß⸗Bölkau täglich Vormittags Auskunft erhalten. 2.5 N 

A Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
3. Die Anlieferung der Bekleidungs⸗Gegenſtände für die Wärter meines 
Baukreiſes pro 1843, beſtehend in 9 Litevken, 9 Paar Beinkleider, 2 Mäntel und 
9 Hüten fol im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die hierauf Reflectrenden werden erſucht ihre Submiſſionen bis zum Sonnabend 
den 10. Dezember dem Unterzeichneten einzureichen, an welchem Tage um LA Uhr 
die Eröffnung der Submiſſionen ſtatt finden wird. BER? 

Danzig, den 2. Dezember 1812 i 

Der Wegebaumeiſter 


Hartwig. ji 
r G „ f 5 i 
4. Den 28. November c. entfchlief meine innig geliebte Frau Louiſe geb, 


Krenz zu einem beſſern Leden an den Folgen einer anſcheinend glücklichen Entbins 
dung, nachdem ihr Vater und Bruder vor kurzer Zeit vorangegangen find. Dieſen 
für mich, meine Kinder und Angehörigen unerſetzliche Verluſt, zeige ich von Theile 
nahme überzeugt, Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Pr. Stargaröt, den 29. November 1642, ö Siege Senger. 

f 1 
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Speiſematerinls: Wohlſtand und Gefundhert hängt von deſſen richtiger Handhabung 
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5 Heute Abend 1015 Uhr entſchlief ſauft unſet innigſt geliebter Sohn Jo⸗ 
hann Julius an einer Verletzung im Unterleibe, in einem zarten Alter von 10 Jah⸗ 
teu 4 Monaten, er eilte ſchnell, zu feinen 7 vorangegangenen Geſchwiſtern, zu der Woh⸗ 


nung des ewigen Friedens hinüber ‚nur der feſte Glaube auf Gott, vermag uns 


zu kröſten, daß wir ſie Alle vereint wiederſehen werden. Dieſes melden ſtatt ber 
ſondeter Meldung Freunden und Bekannten ganz ergebruſt 

Danzig, den 1. Dezember 1842; f J. J. Raths. 

a M. S. Raths geb. Timm. 


6. Heute Morgen 34 auf 10 Uhr ſtarb ſauft an gänzlicher Entkräſtung im 


29 Jahre unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger, und Großvater, der gerichtliche 
Mobilien⸗Taxator Johann Carl Auguſt Gräb ner. 


Danzig, den 2. Dezember 1842. Die Hinterbliebenen. 
a Literariſch e Anz eigen. 8 
rd Bei E. F. Fürſt in Nordhanfen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


(in Danzig bei SR Anhuth, Langenmarkt 7 432.) zu bekemmen: 
Dans A m men b üſch lein, ü 
oder: Was hat man zu beobachten, wenn man eine Amme wählen will oder ſeine 
Kinder von einer ſolchen ſäugen laffen- muß, mit beſonderer Berückſichtigung der 
Betrügereien der Ammen, der Prüfung und Unterſuchung derſelben, der Lebensord— 
nung, welche ſie zu beobachten haben und überhaupt alles deſſen, was bei Ammen 
und den von Ammen geſängten Kindern. * cee iſt. Von x 
De, Ed. S. Sander. 8. 181%. Broſch. Fein Naſchinenp apier. 
20 Sgr. — 16 gGr. — 1 Fl. 9 Kr. 


5% dn de Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 400, iſt zu haben: ö 8 
J P. F. Thon (weiland Juſtizamtmann zu Ilmenau), 
8 23 
Das Fleiſcher handwerk 
mit allen feinen Nebenzweigen und zwar deſſen Begriff und Geſchichte, Handgriffe 
und Vortheile beim Schlachten, Gewichts ſchäteing des Schlachtviehes, Kennzeichen 
des kranken Biehes, Schächten der Juden, Aus ſchlachten und Verkauf des Fleiſches, 
Aufbewahrung des Fleiſches im friſchen Zuſtande, Tocknen, Einſalzen, Räuchern, 
Einſäuern, Einzuckern, Benutzung der Knochen, Wurſtgiſt In der zweiten gänzlich 
unigearbeiteten Auflage herausgegeben a F. A. Reimann. Mit 2 lith. Tafeln. 
i f 8. 1 Rthlt 5 
(Bildet auch den 12. Band des Schauplatzes der Künſte und Handwerke.) 
Kein Gewerbe greift ſo unmittelbar in das Leben und Weben der Menſchen 
ein, als die Beiſchaffung und Zuberenung des Fleiſches, eines fo- unenibehrliche⸗ 


ab und doch wird ſo oft noch wenig Rückſicht auf Herbeiſchaffung tadelloſen Viehes, 


zeit- und kunſtgtrechtes Ausſchlachten, lohnende Bereitung der verſchiedenartigſten 


a ve 
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Wurſte (man findet hier unter vielen andern die üchten Vorſchriften zu den braun⸗ 
ſchweiger und weſtphälzſchen Cervelatwürſten, den Göttinger Blaſenwürſten, den 
Wiener Würſtchen, den Salamis und Mortadellen, den ſogenaunten Fraukfurter 
Halbgeräucherten, den Trüffe wütſteu u. ſ. w.) und ſorgfältiges Auſbewahren des“ 
Fleiſches genommen: Auch die Verwendung der Knochen wurde bis jetzt zu wenig 
berückſichtigt“ Wie aber kein Gegenſtand der Fleiſcherei in dieſem Werke unbeleuch⸗ 
tet geblieben iſt, ſelbſt zweckmäßige Fleiſchback- und Warſtfüllmafchinen gegeben 
worden find, fo haben vorzüglich die genauten Gegenſtände eine ausführliche Be⸗ 
handlung genoſſe r. f . 85 


i UNE. ER 
F 
9; Montag, den 5. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, die monatliche Ber I 
ſammlung des Miſſtonsvereins in der engliſchen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 964. 
Herr Pred. Karmann wird einen Vortrag halten über einen bibliſchen Ab⸗ 
I ſchnitt, und Hert Archid. Dr. Kniewel Mittheilungen machen aus der- neue⸗ E 5 
5 ten Miſſionsgeſchichte. 5 3 —— 
hee 
10 Montag, am 5. Dezember und an den folgenden Tugen wird die jährliche‘ 
Haus⸗Kollekte für das bieſige Spend⸗ und Waiſenhaus abgehalten werden. Mir 
eigen dies hiedurch öffentlich an, und geben im Vertrauen auf den ſtets treu be⸗ 
währen Wohlthätigkeitsſtun unſerer geehrten Mübürger, uns der freudigen Hoffnung 
hin, daß die bei jeder Gelegenheit gezeigte Theilnahme an dem ſegens reichen Wirken 
dieſer Anſtalt ſich auch diesmal offenbaren werde durch Freundliche Gott gefällige 
Gaben, die mit dem größten Danke angenommen werden. 4 

Danzig, am 3. Dezember 1842. a 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhanſes. 
Mile zews ki. Gottel. Martens. * 
11 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſekuranz⸗Con pagnie anf Grund ſtücke, Mobilen und Waaren, fo wie zur Lcbens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelicau⸗Compaguie werden ungenommen von Ale r. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaßſe No. 1991. 


1% Zu billigen Praͤmien werden Verſicherungen genen Feuerſchaden⸗ 


auf Gebäude, Motion, Waaren m. für die Aachener and Münchener‘ 
Feuer- Verſicherungk⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen he: Houpt⸗Agenten " RL 


. 
=. 
Dh, 


x 


l 


& 


äh = £ A. Hiſcher, 
Bureau: Breitgaſſe M 1145. 
13: Dieuſtag, den 6 Dezember, Abends 9 Uhr, Liedertafel in der Reſſource 


zum freundſchaftlichen Verein. \ 


Die Vorſteher. 
1A: Am 30. d. M., Abends, it ein Hausidtüffel mit einer Kloppe verloren 
gegangen, der Abgeber erhält Langer markt No. 490. 5 Sgr. Belohnung. 
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15. Theater: Anzeige, 
onntag, d. 4. Dezbr. Zum Iften Male: Der Sohn auf Rei⸗ 
ſen. Luſtſpiel in 2 Akten von Feldmann. Hierauf: Schuͤ⸗ 


lerſchwaͤnke, oder: Die kleinen Wilddiebe. 


Kom. Liederſpiel in 1 Akt. Zum Beſchluß: Die Müller. 
Kom. Ballet in I Akt. 


Montag, den 5. Czar und Zimmermann. Kom. Oper in 3 
Akten von Lortziug. Herr Marrder: Char, als 2te Gaft« 


rolle. 


Dienftag, d. 6. Auf Verlangen: Treue Liebe. Schauspiel in 5 


Akten von Devrient. 
(NB. Die Kunftiebfaber,. welche ihr Verlangen nach „Rinaldo Ri⸗ 


naldini“ ausfprachen, kann ich beim beſten Willen nicht befriedigen.) 
iD LE II Di a ae Dean a I AT Dir} 


@ 


REIHE EEE DERT 


16. Sonntag, d. 4. d. M., Konzert im Salon zu 


Jäſchkenthal bei G. Schröder, 
17. Bei unſerer Abreiſe nach EM empfehlen wir und unfern Freunden und 
Bekannten beſtens. Guſtav Priew, 

Den 2. Dezember 1842. . Auguſte Priew geb. Maſchke. 
Ei Die verehrlichen Mitglieder der 5ten Danziger Privat⸗Sterbekaſſe, ſo wie 

nigen, welche dieſer Kaßſe beitreten wollen, weiden zum Sitzungstage den 4. 

Die Schüſſeldamm No. 1118. eingeladen. 
Die Vorſteher der Kaffe. 
19. Die freundliche Güte, verehrter Gönner, ftellt mir fortwährend Capitalien, 
verſchiedener Größe, zur Beſtätigung an die Hand, ohne daß ſich in gleichem Ver⸗ 
hältniß gehörige Sicherheiten darböten. 
x ch kann daher nicht umhin, wiederbolentlich zu bemerken: 
„daß, ſowohl auf ländliche, als ſtädtiſche, ſichere Hypothek, ſtets Capl⸗ 
talien aller Größen, durch meine Vermittelung angeliehen werden können“ 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
20. En Stellmacher (Geſchirrarbeiter) findet ſofort in Biſſau unter vorthelt⸗ 
haften Bedingungen eine Anſtellung. 
. Außerhalb Danzig wird ein Mädchen verlangt, das im Putzmachen geübt 
iſt und ein ſolches Geſchäft zu führen verſteht, und findet ſogleich ein vortheilhaftes 
Engagement. Das Nähere wird in portoftrien Briefen erbeten. Wo! ſagt das 
Intellgenz⸗Comtoſr. 


| 
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23. Ein junger Mann, ter eine gute Hand ſchreibt, en pfiehlt ſich zur Fertigung 


von Abſchriften jeder Art, namentlich auch zum Notenſchreiben, 
veiſpricht prompte und billige Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. Nä⸗ 
here Nachricht Frauengaſſe No. 867. 2 Tr. hoch nach hinten. s 
24. — Cine Eszieherin welche in Muſik, Franzöſiſchem und in Wiſſenſchaf · 
ten Unterricht ertheilen kann, findet zu Neujahr ein Engagement. Näheres Tb 
pfergaſſe No. 25. 2 Treppen hoch. , 
25. Ich warne Jedermann, Niemand etwas auf meinen Namen zu borgen, in⸗ 
dem ich für Nichts aufkomme. Ferdinand Schönwald, 
Danzig, den 22. November 1842. E chrittwaaren » Händler: 
26. Anlegung, Führung und Regulirung von Handlungsbüchern, ſo wie zum 
Unterricht darin, empfiehlt ſich Wagner, zweiten Damm No. 1290. 
27. Umſtände veranlaffen mich vom heutigen Tage ab meinen Wohnort vom 
Poggenpfuhl WM 200. nach der gr. Mühlengaffe W 311. zu verlegen, welches 
ich meinen geehrten Kunden ergebenſt anzeige. F. Krey, Schneidermeiſter. 
28. Der in der Milchkannengaſſe befindliche goldene Pelikan Speicher, der ſich 
ſowohl zu einer Gewürz⸗ als auch zu jeder andern Handlong ſeiner vortheilhaften 
Lage wegen beſonders eignet, iſt billig zu verkaufen. Nachricht ten Damm 1284. 
29. Grundſtücke zu Oliva, Langefuhr, Pietzkendorf und überhaupt in der näch · 
ſten ländlichen Umgegend der Stadt, hat verkäuflich an der Hand l 
3 der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450.. 

(auch an der Börſe und Langenmarkt No. 505. anzutreffen.) 

30. Sowohl auf Neugarten, als in der Sandgrube habe ich verſchiedene Grund⸗ 


ſtücke verkäuflich an der Hand. N N 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
31. 300 Rihlr ſind auf ein ficheres Grundſtück ohne Einmiſchung eines Dritten 
zu begeben. Näheres Brabank No. 1777. f 
32. Eine anſtändige kinderloſe Wittwe wünſcht zu Oſtern geſetzlicher Ziehzen 
ein Logis in der Rechtſtadt von 2 bis 3 Zimmern, kleiner Küche, Speiſekammer, 
Holzgelaß und fonfiiger Bequemlichkeit. — Es wird gebeten ſchriftliche Anzeigen 
im Servis⸗Bureau, Langgaſſe No. 507. abzugeben. 
33. Ein auf dem 2ten Damm No. 1284, belegenes, zu jedem Handelsgeſchäfte 
ſich eignendes Nabrungshaus, worin ſeit vielen Jahren und auch noch jetzt eine 
Glas“, Fayance⸗ und Porzellan-Handlung betrieben wird, iſt mit oder ohne Waaren⸗ 
beſtände unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
34. Bieitgaſſe No. 1205. ift eine meudlirte Stube und ein gutes Fortepiauo 
zu vermiethen, auch finden daſelbſt Penfionaire eine freundliche und billige Aufnahme. 
35. Zwei dis drei Goldfiſchchen werden Brodtbänkengaſſe No, 707, gekauft. 


36. m Ein einträgliches Oaſthaus iſt billig zu verkaufen oder auch gegen ein 
Privathaus zu vertauſchen durch den \ ch gege 


Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe M 1103. 


37. Am vorſtädtſchen Graben No. 2080. (früher Portchaſſengaſſe), werden 


Mouſſeſin de Laine⸗Kleider, geſtickte Gardienen, ſeidene Tücher und Hauben gewa⸗ 
ſchen, in allen Farben ächt gefärbt, ſo wie auch Hüte und Wintermützen verfet⸗ 
tigt. Alles für einen billigen Preis. 

38. Pieiswürdige Grundſtücke, zum Comtoir- u. Ladengeſchäft, in den erſten Haupt- 
ſtraßen der Stadt belegen, hat, ſowohl verkäuflich, ais zur Verimerbung, an der 


Hand, der f Commiſſtonaer Schleicher, Laſtadie No. 460, 
89. Es iſt eine Krugſtelle mit Hakenbude 1 Meil von Danzig entfernt, zum 


1. Jan, 1843 zu vnpachien. Meldungen werden Diebergaſſe 1333. angenommen, 
40. „ Merinos⸗ Bock Verkauf 
auf dem Gute Swaroczin an der Chauſſce zwiſchen Preuß. Stargardt und Diefchau, 
Regierungs- Bezirk Danzig. N N 
Vom 1. December fin’ er auch in dieſem Jahre der Verkauf von Sprung Böcken 
aus der Spengawsker Stammſchäferei, täglich da Swarochin ſtatt und ertheilt der 
Lieutenant Paleske daſelbſt auf ſchriftliche Anfragen jede gewünſchte nähere Auskunft. 
Adl. Dominium Spengawsken bei Preuß. Skargardt, den 29, October 1842, 
a b Freiherr von Pales ke. 
Ve rm iet h un de n. N 
41. Das Local im Gtundſtück Fiſchmarkt No. 1597., in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren Handtung betrieben wird, iſt von Oſtern 1642 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
42. Johannisgaſſe No. 1377. unweit der Johanniskirche find zwei decoritte 
Stuben mit Meubels, eine Treppe hoch, an einzelne Herren zu vermiethen, auch 


können dieſelben vereinzelt werden. . 


33. Die Bude auf der Bücke am Frauenthor No. 53. iſt ſogleich zu 
dtrmiethen. 

41. Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, einem Stübchen mit Kammer, 
Küche, Kellerveiſchlag und Boden iſt zu Nenjahr zu vermiethen und Nachmittags 
zu beſehen ten Damm No. 1278. 2 Treppen. 

45. Ein freundliches Zimmer nebſt anſtoßendem Schlafkabinet iſt fofort an eis 
nen ruhigen Einwohner zu vermiethen. Nähere Nachricht Jopeng. 742. 1 Tr. hoch. 
46. Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern vis a vis nebſt Küche, Kam⸗ 


mer ic. iſt an eine iuhige Einderlofe Familie von Oſtern ab, in dem Haufe Heil. 


Geiſt⸗ und Scharrmachergaſſen⸗Ecke zu vermiethen. ee 
47. Hunde- und Plautzengaſſen⸗Ecke No. 344. iſt eine Obergetegenheit mit ei- 
gener Thüte an muhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere darüber unten im Laden. 
45 Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zum erſten Januar 1843 zu vermiethen. 5 
49. Langgaſſe No. 536. iſt der Oberfaat, nebſt Bodenkammer zu vermiethen 
und den 1. Januar 1343 oder zu Oſtern zu beziehen. 

Bellage. 


in 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. N 
No. 283. Sonnabend, den 3. Dezember 1842. 


/ 


50. Montag, den 5. Dezember e., follen in dem Haufe, Zten Damm No. 1416, 


auf freiwilliges Verlangen mehrere Meubles, 1 Wanduhr, 1 Malz⸗ und Kartoffel 
Qnetſch⸗Maſchiene, Thüren, Fenſtern, altes Holz- und div. Bau: und Küchen⸗ 
Utenſilien öffentlich verjteigert werden. Fremde Gigenſtände werden zum Mitver⸗ 
kauf daſelbſt angenommen. rs) 5 P : 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
In vorſtehender Auction ſollen noch verkauft werden: Mehrere Betten und 
Kiffen mit Eiderdaunen, Wäſche, diverſe Kleidungsſtücke, Sophabeltgeſtelle, Sopha, 
Sophatiſche, mehrere Bücher, mahagoni Stühle mit Pferdehaarbezug, fayancene 
große Schüſſeln, Glocken, Kannen, Teller ꝛc. 5 a i 
51. Auf Verfügung eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Colle⸗ 
gii werden die Unterzeichneten 3 - Br 
Freitag, den 9. Dezember 1842, Vormittag 10 Up, 
im Speicher „Graudenz“ in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baaxe Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen. 5 8 : 
Das von dem bei Hela geſtrandeten Kuff Schiff Johanna Margaretha, Kapt. 
R. J. Brons, geborgene und hier gelagerte Schiffs⸗Inventarium, beſtehend in: 
Anker und Ankertaue, Troßen und Leinen, Segel, ſtehend und laufendes Gut, 
Blöcke, Compaſſe, kupfernes Kochgeſchirr, Boote, Raaen und Spieren, und 
mehren Schiffs⸗Utenſilien. — eh 
Vorher werden auch die daſelbſt lagernden, aus demſelben Schiffe geborge⸗ 
nen 10 Laſt weiße Erbſen öffentlich verkauft werden. — 
Ba Katſch. Hendewerk. Reinick. 
. Le : Mäkler. 
— —— G4 
Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
52. Reine Roggenkleie wird im Spendhauſe billig verkauft. 


8. Stahlfedern son Carl Held, James Perry & Co. 
Auswahl von 30 Sorten, varinter mehre neue, zu11z bis 20 Sgt. 


das Dutzend hei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber. 
54. Baperiſch Bier d. Fl. 11 Sgr., tiegenhöfer (echt), weiß und braun, ber⸗ 


liner weiß und putziger Bier 3 Fl. 27 Sgr. iſt fortwährend Langenmarkt 446. 


neben dem Hotel de Leipzig zu haben. 
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55. Carl E. A. Stolcke, Breit⸗ u. Faulengaſſen⸗ Ecke; 


empfiehlt beſondets billig: 
Caffee a 7, 714, 8, 9 Sgr., Reis a 227, 3, 325, Corinthen, Roſinen, Cathar.s 
Pflaumen, neue a 12, alte a4 Sgr. pro Pfd., für 1 Rebe, 10 Pfd., Traubenroſinen 
a 5 Sgr. pro Pfd., in Lagen 10 Sgr., Prinzeß⸗Mandeln, Feigen, Morcheln ꝛc. ꝛc. 
56. Große Nonnengaffe No. 528. find junge ſchwarze Pudel zu verkaufen. 


57. Bettfedern und Daunen in beſter Qualität ſo wie ſchwarze 


geſottene Pferdehaare ſind zu haben Jopengaſſe No. 733. 
ee EOCHLELELEBECEEECEBEEEEEGBEGLEBEIGGEBEUGGBGEGBEEBEGEGEEBEGGEELELGEEN 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſeinen Vorrath von A595 und dauer⸗ 
= 175 3 mahagoni und birkenen 2 
Sophas, Divans und Schlafſophas, 
großen Doppel: und einfachen Ruheſtühlen, 
mit der Berficherung der reellſten Preisfeſtſtellung. 
Danzig, den 25. November 1842. Becker, Tapezierer, 
— Jopengaſſe Nro. 602. = 


eee eee DDD 
Bairiſch Bier die Fl. 14 Sgr., Tiegenhöſer und Danziger Bier 
3 Fl. 22 Sgr. und nut Weißbier die Fl. 1 Sgr. iſt vorzüg ⸗ 
lich gut zu haben Topfeigaſſen- Ecke No. 1 
60. Von heute an werde 24 wieder mit warmen Speiſen verſehen 
fein. F. W. Brämer, 
Töpfergaſſe No. 15. „im Freiſchütz.“ 


61. Geräucherte pommerſche Gaͤnſebruͤſte von vorzüglicher Qualität, er 


ur man Jopengaſſe No. 564. 


ar a Parihie ächtfarbige Hattune a 2 Sgr. und Halbſammettücher 
a 4 575 Sgr. b Salomon Cohn, Schnüffelmarkt No. 656. 
63. Ebene, rüſterne, eichene und büchene Bohlen in allen Dimenſionen, ſo 
wie alle Sorten von Nutzhölzer für Tiſchler und Stellmacher und runde Eſchen für 
Blockdreher und Drechsler find billig zu haben kleine Tobias gaſſe bei 
C. J. Hannemann. 


ca. Berliner angefangene und fertige Stickereien 
in ſchönſter Auswahl und zu den billigſten Preiſen, Glagee- und ſeidene, gefütterte, 
baumwollene und wollene Herren» und Damen⸗Haadſchuhe, wollene Händchen, 
Shawls, Boas und Puls- und Halswärmer, alle Arten Schnüre, Ehenillen, wollene 
und ſeidene Quaſten zu Mäntel, Kiffen, x. 
Jede Stickereien werden ſauber und elegant in der kürzeſten Zeit nach Berliner 
Modellen garnirt u. können a“ earbeiten jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. 
J. Könenk amp, 
Langgaſſe No. 407. 
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63. Schachſpicle a4 eg, Dammſpiele a 6, 8, 14 u. 20 
Sgr. 5 find anf der langen Brücke durch das Frauenthor rechts die Lte Bude 51. 
zu haben. 


% Eine gr. Auswahl Damen⸗Maͤntel, 
in feinen decatirten Tuchen, Camlott, Thybet und 
Dammaſt, zu auffallend billigem Preiſe empfiehlt 
Philipp Loͤwy, Holzmarkt u. Breitenthor⸗Ecke 1340. 


67. Mein Commiſſtons⸗Ungar⸗Wein⸗ager erlaube mir wiederholentlich 
zu empfehlen. A. Gerlowski, ö 
Auch ſind daſelbſt mehrere Fäſſer zum Verkauf. 
68. Leim zu 5, 6 und 7½ Sgr. pro l, fo wie guten grauen Mohn empfiehlt 
billigſt Joh. Gottl. Martens, Tobiasgaſſe No. 1552. e 
69. Ein geſtrichenes Kleiderſpind u. 1 Waſchtiſch ſteht Iten Damm 1432. z. V. 
70. Sauber gearbeitete Winterhüte mit Federn und Band, Huthäubchen, Pelz⸗ 
mützen in Wolle und Seide fo wie mehrere andere Putzſachen find vorräthig und 
werden billig verkauft, auch werden Beſtellungen jeder Art übernommen, Fraueu⸗ 
gaſſe No. 838. BR A > uf r 5 ö 
Einem Hochgeehrten Publikum bringen wir unſere aſſortirte Pap⸗ 
* BE asel, 60 Saffanı Handlung Breitgaffe No. 1205. fo I 
Galanterie- Sachen mit und ohne Stickereien zur geneigten Erinnerung 5 
Brückmann & Schröder. 


2. Circa 3000 Schaalen von friſch ausgepeßten 


Citronen Find im Raths weinkeller käuflich zu haben. 
73. Carl E. A. Stolcke, empfiehlt besonders billig: 


extrf. Jamaica Rum à 15 und 20 Sgr. pro Flasche, weissen Arrac à 15 Sgr., 
Arrac de Goa 1 Rthlr, Punsch- und Grog - Syrup, Punsch-Essenz, Achten 
ital. Marachin. i a 

74. Himbeer-Gelee, in Zucker eingekocht, das große Glas zu 10 Sgr., iſt ger 
gen Rückgabe des Glaſes zu haben Altſtädtſchen Graben No. 1282. 


75. So eben habe ich einen Vorrath ſehr billigen Siegellack, 
wie auch mittel u. ganz feine Sorten angefertigt, wo ſogar die billigſte Sorte fehr 
gut brennt; um ſchnell zu räumen wird er billig verkauft von 

a f C. Müller. Jopengaſſe in der Barbierſtube. 
76. Ein Dutzend neue Rohr- und 17 Dutzend Polſter⸗Stüble, mahagoni und 
birkene Sopha⸗Geſtelle, nach Belieben zu polſtern, auch Tabourett⸗ und Armlehn⸗ 
ſtühle find wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen altſtädt ſchen Graben 441. 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
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21 Kaloſchen, Jagd⸗Stiefel und andere waſſerdichte Stiefel empfiehlt in Aus 
D. W. Schäpe, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen. Ecke. 

78. Eine Parthie noch ſehr brauchbare Hausfenſtern ſtehen in Langefuhr No. 19. 

billig zu verkaufen. 8 ö i 

79. Starken Brennſpiritus pro Quart 5 und 6 Sgr., und vorzüglich klares 

tafſinittes Lampenöl empfiehlt O. R. Haſſe am Brodtbänkenthor No. 691. 

80. Mein Lager von Damenmäntel und Bluſenröcke fo wie Herren⸗Schlafröcke 

empfiehlt in den neueſten Facons zur größten Auswahl Wolff Silberſtädter, 

0 Langgaſſe No. 410., 1 Treppe hoch. 
f Edietal Citatio nen. ö 

81. Nachdem von uns über das Verwögen des hieſigen Kaufmanns Daniel’ 

Vincent Sikorski der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt 

über daſſelbe hiemit verhängt, und allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 

Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: dem» 

ſelben nichts davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns fürderfamft anzuzeigen, 

und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

f daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer» 
dem ſeines daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. 1 5 EN 

Danzig, den 24. November 1842. 
Königl. Lands» und Stadtgericht. N 

82. In dem, über den Nachlaß des verſtorbenen Proviant-Amts⸗Conttolleur 

Hübner eröffneten Conkurs⸗Prozeß iſt der General-Liquidations⸗Termin auf 

' den 3. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, 8 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Prin hieſelbſt augeſetzt worden 

und werden dazu die unbekannten Gläubiger der Controlleur Hübnerſchen Conkurs⸗ 

Maſſe unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forde- 

zungen an die Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein 

* 

Marienwerder, den 11. November 1842. 

Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


\ 


